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„Du, HERR, sendest deinen Geist aus: 
Sie werden erschaffen 

und du erneuerst das Angesicht der Erde.“ 
(Psalm 104,30)
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     Impuls

„Maria breit den Mantel aus, mach Schirm und 
Schild für uns daraus, lass uns darunter sicher 
stehn, bis alle Stürm vorüber geh‘n …“

Dies wird im Marien-Monat Mai, wieder vermehrt ge-
sungen. Die Verehrung der Muttergottes möchte eine 
Hilfe bieten, im tiefsten an Jesus Christus als wahrer 
Gott und wahrer Mensch zu glauben.
In den mannigfachen Bedrohnissen des Lebens seh-
nen wir uns nach Schutz, nach Beistand, göttlichem 
Beistand.
Ende Mai feiern wir Pfingsten, das 
Fest der Sendung des Heiligen Gei-
stes. Der Heilige Geist wird in die 
Welt gesandt, um die Person, das 
Wort und Werk Jesu Christi lebendig 
zu halten. Es ist Gottes erfrischender, 
lebenspendender „Atem“ für alle 
Menschen, die die Welt zum Guten 
verändern möchten!
Die „industrielle Revolution“ einher-
gehend mit einem ungebremsten 
Kapitalismus führten im 19. Jahr-
hundert zur Verelendung und Verar-
mung weiter Teile der Arbeiterschaft. 
Auch mit Hilfe katholischer Sozial-
politiker und Verbände wurde unter 
Reichskanzler Bismarck unser deutsches Sozialversi-
cherungssystem aufgebaut, 1883 die Krankenversiche-
rung, 1884 die Unfallversicherung, bald danach noch 
die Invaliditäts- und die Rentenversicherung.
Für mich ist das ein Werk und Wink des Heiligen Gei-
stes, ein göttlich inspirierter, von Menschen geschaffe-
ner „Schutzmantel“ für Menschen - damals wie heute.
Zwar geben Staat und Politik nach wie vor den gesetz-
lichen Rahmen.
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Der Pfarrbrief 
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  

Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren

Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de | www.

schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.
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Heute gibt es aber das besondere demokratische 
Prinzip der Selbstverwaltung, um einen Ausgleich 
zwischen Politik und den Interessen der Versi-
cherten herzustellen.
Daher finden alle sechs Jahre „Sozialwahlen“ 
statt. Bis Ende Mai sind rund 52 Mio. sozialversi-
cherte Menschen wahlberechtigt!
Die Versicherten wählen bundesweit Vertrete-
rinnen und Vertreter in die Sozialversicherungs- 
Gremien und werden so an deren Kontrolle und 

Ausrichtung beteiligt!
Die Selbstverwaltung der 
Sozialversicherungssysteme 
gehört zum Wesenskern un-
seres Sozialstaates.
Unser soziales Sicherungs-
system hat sich in mannig-
fachen gesellschaftlichen 
Wandlungsprozessen und 
Krisen bewährt. Es hat zu 
sozialer Sicherheit, zu sozi-
alem Ausgleich und zur poli-
tischen Stabilität in unserem 
Land beigetragen! 
In der Zukunft müssen die-
se Sicherungssysteme gro-

ße Herausforderungen bewältigen. Darum ist es 
wichtig, dass die demokratische Selbstverwaltung 
gestärkt wird.
Darum meine dringende Bitte: 
Geben sie bei den Sozialwahlen ihre Stimme ab! 
„Ihre Stimme zählt!“ Fördern Sie damit aktiv Soli-
darität und soziale Gerechtigkeit in den Sozialver-
sicherungen und Selbstverwaltungen!

Pfr. Ralf Linnartz
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TITELTHEMA

    Geister, 
             Geist, 
                    „Heiliger Geist“
     Versuch einer sprachlichen und gedanklichen Annäherung

Geister oder Geist vorstellbar zu machen, ist nicht so einfach, da man beides natur-
gemäß nicht sehen, greifen oder mit den Sinnen erfassen kann. Oder doch?

Schon Schulkinder können beschreiben, was sie unter Teamgeist, Sportsgeist oder 
kameradschaftlichem Geist verstehen: die innere Einstellung aus der gehandelt 
wird, die richtigen Gedanken, das, was einen antreibt, im Team, sportlich oder 
kameradschaftlich zu handeln. 
Das kann man sehen, Rückschlüsse ziehen, selbst seine Einstellung überprüfen, 
ändern, sich antreiben lassen, in diesem „Geiste“ zu handeln. 
Diese „guten Geister“, positive, schöpferische Gedanken und Einstellungen, kennt 
man, damit kann man etwas anfangen, genauso wie mit der Beschreibung der 
Mutter, als dem „guten Geist“ des Hauses. 

Auch das Gegenteil ist uns geläufig, die „Ungeister“: Gedanken, Gefühle, Einstel-
lungen, die durch Zorn, Hass, Böswilligkeit, Gier, Machthunger usw. geprägt sind. 
Gerade in der Zeit eines Krieges in Europa wird dieser böse Geist fast greifbar und 
zum Teil personifiziert. Aber er ist auch in vielen anderen Bereichen des mensch-
lichen Zusammenlebens wahrnehmbar. „Warum tun die das? Sind die denn von 
allen (guten) Geistern verlassen?“

Unser zwischenmenschliches Leben braucht einen guten Geist, der uns positiv an-
treibt, unseren Kopf und unsere „Denke“ klar ausrichtet, auf das Gute. 
Wenn wir Fehler erkennen, etwas Wichtiges, Neues entdecken, dann sagen wir: 
„Mit ist ein Licht aufgegangen! Manchmal auch ein ganzer Kronleuchter!“. 
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Nachdem in der Bilddarstellung des Pfingstereignisses die Feuerzungen durch 
Glühbirnen in Gedankenblasen ersetzt wurden, wusste jedes Grundschulkind 
das Bild zu deuten. Die Jünger haben in dem Moment „verstanden“, sie haben 
die Prophezeihungen des Alten Testamentes glaskar mit dem in Verbindung 
gebracht, was sie mit Jesus erlebt haben, was er gesagt hat und wie er durch 
seinen Tod und seine Auferstehung die Schrift erfüllt hat.
Diese Erkenntnis, diese Einstellung, die fortan ihr Leben und Sterben geprägt 
hat, das war das Wirken des „Heiligen Geistes“. Ein Geist, der allumfassend 
„göttlich“ gut und durch eine bedingungslose Liebe geprägt ist. Er ist so kraft-
voll, schöpferisch und wirkungsvoll, dass er gemäß der Heiligen Schrift aus sich 
selbst heraus wirkt, als eigenständige dritte göttliche Person.  
Unvorstellbar?
Nicht ganz! Denn „An ihren Taten sollt ihr sie erkennen!“ (1. Johannes 2,1-6)
Der Geist Gottes ist spürbar, sichtbar, erlebbar, wenn wir Menschen begegnen, 
die in seinem Sinne handeln. 
Und selbst wer nicht gläubig ist, kann nicht leugnen, dass die Welt eine andere 
wäre, wenn die Menschen und ihr Handeln von Liebe, Weisheit, Erkenntnis, um 
nur einige der Gaben des Heiligen Geistes zu nennen,  geprägt wäre.
Wer bis hierhin zustimmt und sich vorstellen kann, was Menschen, vom Geist 
Gottes geprägt, zu tun im Stande sind, der müsste auch mit bitten und als gläu-
biger Christ um sein persönliches Pfingsten beten:  

Herr, sende uns Deinen Geist, und das 
Angesicht der Erde wird neu!

                                                                    (G.Funk)

Für alle, die sich dem „Heiligen 
Geist“ noch mehr aus der Sicht 
der Glaubenslehre und der 
Theologie nähern wollen, liegt 
in allen unseren Pfarrkirchen 
ein Flyer aus (oder scannen Sie 
den nebenstehenden QR-Code 
mit Ihrem Smartphone)Bilder: I. Sewald, Yohanes V. Lein 

In: Pfarrbriefservice.de
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MAI-ANDACHTEN in unseren Pfarren

St. Joachim DN-Nord

Im Monat Mai wollen wir die Got-
tesmutter besonders verehren. 
Diese Verehrung Mariens ist Aus-
druck unserer Liebe zu ihr und zu 
ihrem Sohn Jesus Christus.
Die Maiandachten in St. Joachim 
finden am 
02., 09., 16. und 30.05.2023 
jeweils um 18.30 Uhr in der 
Marienkapelle statt. 
Alle sind herzlich zum persönli-
chen stillen Gebet oder zum regen 
miteinander Beten und Singen 
eingeladen.

St. Martinus Derichsweiler

St. Mariä Himmelfahrt 
Mariaweiler

Wie jedes Jahr werden im Mari-
enmonat Mai wieder zu Ehren der 
Gottesmutter an jedem Freitag 
Abend um 19 Uhr Maiandach-
ten in Mariaweiler stattfinden. 

Im Mittelpunkt stehen wie immer 
Wechselgebete, gemeinsame Für-
bitten, Meditationen, das Rosen-
kranzgebet und das gemeinsame 
Singen von Marien-Liedern. Herr 
Grobusch wird wie gewohnt unse-
rem Gottesdienst eine besondere 
musikalische Note verleihen. 

Die Andachtenreihe startet 
am 05.05.2023. Wir laden Sie 
herzlich zu einer regelmäßigen 
Teilnahme ein! 

11. und 25.05., 
jeweils um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche im Rahmen der 
„Lichtblicke“ 
(s. unter St. Martinus)
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St. Peter Merken

Besonders im Mai gedenken wir 
Maria, der Mutter unseres Herren, 
im Gebet und verehren sie. 
Als äußeres Zeichen wird in der 
Kirche ein Marien-/Mai-Altar be-
sonders geschmückt und die Ma-
rien-Grotte im Park hergerichtet.  
Traditionell werden in Merken 
im Mai Marien-Andachten ange-
boten. Die erste Andacht ist am 
Mittwoch, 03.05. um 17.30 
Uhr. Bei gutem Wetter be-
ginnt diese Andacht an der 
Grotte im Park. Dann gehen wir 
in Prozession zum weiteren Gebet 
und Segen zur Kirche. 
Die weiteren Andachten sind 
jeweils am Mittwoch 10., 24. 
und 31.05. um 17.30 Uhr in 
der Kirche. 

St. Arnoldus
Arnoldsweiler
Prozession zur Kapelle Maria 
Rast am

Dienstag, 16.05. um 
18.00 Uhr Treffen vor der Kirche 
18.30 Uhr Hl. Messe der kfd
                   in Maria Rast

MAI-ANDACHTEN in unseren Pfarren

St. Peter Birkesdorf

Maiandachten in St. Peter Birkesdorf:

Mittwoch, 03.05. um 18.30 Uhr, 
gestaltet vom Pfarreirat

Mittwoch, 31.05. um 18.30 Uhr 
gestaltet von den Schützen

an den anderen Mittwochen ist 
Rosenkranz und Hl. Messe

St. Michael Echtz
Dienstag, 16.05.2023 Bittprozession 
zur Nikolauskapelle in Geich.
Start: 17.45 Uhr  ab Friedhof Echtz, im 
Anschluss Hl. Messe

Freitag, 26.05.2023  18 Uhr
Maiandacht gestaltet vor der Frauenge-
meinschaft im Anschluss Hl. Messe. 

Herz Jesu Hoven

Am Donnerstag, den 04.05. findet 
um 18 Uhr vor der Hl. Messe unsere 
Maiandacht statt.
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14.05. und 28.05.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

   
  

ST. PETER BIRKESDORF ST. JOACHIM DN-NORD

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

25.05.2023  

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
04.05.2023

gemütl. Kaffeerunde
25.05.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 
ST. PETER MERKEN

HERZ JESU HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 25.05.2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

05.05.2023
18:30 Uhr

Herz-Jesu-
Freitag

„Wofür brennt – beson-
ders im Wonnemonat 
Mai – unser Herz?“
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Ein herzliches Dankeschön 
im Monat Mai

unseren Küsterinnen und allen, die unsere Gotteshäuser und 
Kapellen schmücken, verschönern und pflegen!

St. Peter MerkenSt. Peter Birkesdorf

St. Martinus Derichsweiler Herz Jesu Hoven
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An Karfreitag fand nach 
dreijähriger Pause im 
Rahmen der Karfrei-
tagsliturgie endlich wie-
der ein Passionsspiel 
in St. Peter Birkesdorf 
statt. 

Diese bewegende Aufführung, die 
das Leiden und Sterben Christi 
zeigte,  wurde von Kindern darge-
stellt, die seit Ende Januar jeden 
Samstag intensiv geprobt und sich 
auf ihre Rolle vorbereitet haben. 

Kinder erleben und gestalten die Heilige Woche

PASSION
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Alle waren mit Herzblut dabei. 
Dabei spielte insbesondere die 
Mimik und Gestik eine große 
Rolle. Mit ihren Kostümen und 
auch der Musik konnte man 
das Geschehen noch besser 
nachvollziehen und sich in die 
damalige Zeit hineinversetzen. 
Zum Schluss gab es Standing 
Ovations.

( Rosw. Reimer,
Fotos: Dr. J. Krebs)
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AUFERSTEHUNG
Da es ja nicht beim Tod Jesu geblieben ist, fand mit einem Teil der Darstellerinnen 
und Darstellern am Ostersonntag ein Auferstehungsspiel im Rahmen des Familien-
gottesdienstes in der Kirche in Herz-Jesu Hoven statt.
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Ein großes Dankeschön gilt allen Beteiligten vor und hinter den Kulissen (Kinder, 
Eltern, Ehrenamtliche, Küsterinnen…) und besonders Gemeindereferentin Sr. 
Christa Maria Plum und  Pfarrer Norbert Glasmacher, die die beiden Spiele mit 
den Kindern eingeübt haben.

AUFERSTEHUNG
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Kreuzweg der Arbeit 

„Stachel im Fleisch sein – biblisch, sozialkritisch, widerständig“

Am Donnerstag, den 23.03. fand der „Kreuzweg der Arbeit“ in der Innenstadt von Düren 
statt. 
In diesem Jahr beteiligten sich als Kooperationspartner die KAB, der DGB-Kreisverband, 
der Katholikenrat der Region Düren, die Katholische Arbeitnehmer und Betriebsseelsorge, 
das Arbeitslosenzentrum Düren e.V./Beratungsstelle Arbeit, die regionale Armutskonferenz 
(bzw. die Schulden- und Insolvenzberatung) der Evangelischen Gemeinde zu Düren und 
das Sozialwerk Dürener Christen.
Unter dem Motto „Stachel im Fleisch sein – biblisch, sozialkritisch, widerständig“ zogen 
über 30 Teilnehmer:innen durch die Dürener Innenstadt. 
In Erinnerung an Jesus wird schon seit Jahrhunderten sein Kreuzweg betend nachvollzo-
gen. Die Menschen erkennen und verarbeiten ihr Leid im Gebet des Kreuzweges.
An fünf Stationen wurde auf Menschen bei uns aufmerksam gemacht, deren Leiden oft 
nicht gesehen und sogar negiert werden! Auch heute leiden Menschen an sozialpolitischen 
Schieflagen, an ungerechten Verhältnissen, an menschenunwürdigen Bedingungen in der 
Arbeitswelt und an der Gier und Habsucht anderer Menschen. 
Mit dem Gebet des Kreuzweg stellen sich Teilnehmer:innen an die Seite der Opfer. Sie 
gehen bewusst in die Öffentlichkeit, um für die Belange der Opfer einzutreten.
An der ersten Station stellte das Arbeitslosenzentrum/die Beratungsstelle für Arbeit ihre 
Angebote dar. Am Steinweg ist ein gut besuchter Ort der Begegnung, des Austauschs und 
der Fachberatung für Langzeitarbeitslose, aber auch für prekär Beschäftigte aus Landwirt-
schaft und Pflege! Gerade in diesen unsicheren Zeiten sind die Menschen dankbar für die 
gebotene Unterstützung und das offene Ohr, die sie hier finden. Lars Ochsenbruch mach-
te deutlich: „Arbeitslosigkeit kann mittlerweile jeden treffen, nicht nur ungelernte oder 
schlecht ausgebildete Arbeitskräfte.“
Vor der Geschäftsstelle des Sozialwerkes Dürener Christen ging es um die Perspektivlo-
sigkeit von Jugendlichen ohne Schulabschluss und die sich daraus ergebende Lebensum-
stände und die Mutlosigkeit dieser Jugendlichen. Das Ehepaar Siebertz berichtet aber auch 
davon, wie „schwierige“ Jugendliche und junge Erwachsene vom Schulabschluss bis zum 
Ausbildungsabschluss begleitet, beraten und gestärkt werden. In geduldiger Arbeit werden 
ihnen Perspektiven für ihr Leben und ihre Arbeit aufgezeigt 
Auf dem Marktplatz stand das Wort „Rente“ im Mittelpunkt. Peter Nießen, Mitglied des 
DGB-Kreisvorstandes, berichtete von wachsender Altersarmut und Menschen, die trotz le-
benslanger Arbeit, nur kleine Renten erhalten. Bei seinen Rentenberatungen offenbaren 
sich auch persönliche Schicksalsschläge, z.B. Missbrauchsvergehen im Kinder- und Jugend-
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alter, die auch negativen Einfluss auf die Erwerbsbiographie haben. „Solche Lebensberich-
te machen etwas mit einem. Es ist etwas anderes über Missbrauchsvorfälle anonym in der 
Zeitung zu lesen, oder jemanden gegenüber zu sitzen, der seine Geschichte erzählt.“, so 
Peter Nießen.
An der vierten Station berichtete die KAB über die prekären Beschäftigungsverhältnisse, 
z.B. von Saisonarbeitern in der Landwirtschaft, oder Paketzustellern, die für uns Tag für Tag 
Warensendungen ausliefern. Auf deren Rücken generieren die großen Logistikkonzerne 
ihre Gewinne! Hier berichtet Pfarrer Ralf Linnartz auch kurz über die Situation von Fahrern, 
die er vor Weihnachten auf seinem Gemeindegebiet besucht hat. 
An der fünften Station vor dem Rathaus berichtete Frau Dagmar Becker, Schulden- und 
Insolvenzberatung der Evangelischen Gemeinde zu Düren, von der schwierigen Wohnsi-
tuation in Düren. Es fehlt bezahlbarer Wohnraum, insbesondere für kinderreiche Familien, 
Menschen mit kleinem Einkommen, alleinstehende Rentner:innen, sowie Geflüchtete/Asyl-
suchende mit Aufenthaltstitel. Die Armutskonferenz ruft schon seit vielen Jahren die loka-
len Politiker:innen auf, endlich eine Verbesserung der Wohnungssituation herbeizuführen. 
Der Abschluss fand an der Marienkirche statt. Hier wurde in einem stillen Gedenken und 
einem Friedensgebet der Opfer des Krieges in der Ukraine gedacht. 
Nach dem gemeinsam Beten des „Vater unsers“ und dem Schluss-Segen, waren die Teil-
nehmenden noch eingeladen, bei Brot und Wein sich im Gespräch auszutauschen

(Heike Schüßeler und Pfr. Ralf Linnartz)
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Zum

Mutter
tag
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Einladung zur Abendwallfahrt
Als Weggemeinschaft der Generationen lädt die Kolpingsfamilie Düren Jung und 
Alt herzlich zur Abendwallfahrt ein.
• Samstag, den 13.05.2023
• Startpunkt: 19:00 Uhr auf dem Parkplatz an der Kirche in Blens
• Wir greifen das Thema der diesjährigen Heiligtumsfahrt nach Aachen: 
  „Entdecke mich“ auf
• Wegfolge, Hinweg: Blens Kirche, St. Georg Str. bis Hausen, ab Hausen L 
249 bis Bahnübergang Rurtalbahn, ab Bahnübergang Gut Habersaul, Wander-/
Rurradweg bis Heimbach Schwimmbad, in Heimbach „Auf Wissen Woog“ und 
„Hengebachstr.“ zur Kirche
Rückweg: Heimbach-Hengebachstr, L 249 bis Hausen, von Hausen bis Blens auf 
St. Georg Str.
• Pilgermesse: ca 21.00 Uhr in 
Heimbach mit Pfarrer Alfred Berg-
rath, Präses der Kolpingsfamilie
• Rückweg ab Kirche in Heimbach ca. 
23:00 Uhr.
• Informationen für Pilger, die nur eine 
Wegstrecke pilgern möchten
Ab 18:30 Uhr Fahrservice für die Fah-
rer von Pilgerfahrzeugen, die für die 
Rückfahrt bereits in Heimbach abgestellt 
werden möchten
22:17 Uhr Abfahrt der Rurtalbahn in 
Richtung Düren für die Pilger, die ihre 
Fahrzeuge nicht nach Heimbach brin-
gen aber trotzdem nur eine Wegstrecke 
pilgern möchten.
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FOLGE 3: Schäden durch Nichtnutzung und 
                übermäßigen Verschleiß

„Wer rastet, der rostet“ heißt es im Volksmund. Ebenso „steht sich ein Auto regel-
recht kaputt“, wenn es immer nur ungenutzt in der Garage steht. Man wird feststel-
len, dass es irgendwann einfach nicht mehr anspringt und vielleicht sogar den ein 
oder anderen „Platten“ hat.

Ähnlich verhält es sich bei den Geläuten in unseren Türmen. Zwar nehmen die 
Glocken selbst keinen Schaden, denn sie sind ja sehr massiv gegossen, die sog. Ar-
maturen jedoch (so nennt man die Technik, die nötig ist, um eine Glocke zum Klin-
gen und zum Schwingen zu bringen, also Motoren, Ketten, Aufhängungen, Kugel-
lager etc.) leiden darunter, wenn sie nie oder nur sehr selten beansprucht werden.

Leider haben wir in all unseren Kirchen die Beobachtung gemacht, dass einige 
Glocken genau dieses Schicksal ereilt hat. In einigen Fällen wurden sie über Jahr-
zehnte hinweg wochen- und sogar monatelang nicht bewegt! Besonders soll hier 
die große Joachimsglocke in Norddüren erwähnt werden, deren Klang nur Hoch-
festen vorbehalten ist.
Im Übrigen kennt man selbiges Problem auch am Kölner Dom ganz gut, denn der 
„decke Pitter“ lässt seine Stimme ja auch nur sehr selten erschallen… Hingegen 
läutet der „Joachim“ seit letztem Jahr regelmäßig jeden Freitag um 15 Uhr zur 
Sterbestunde Christi, was der Glocke sehr gut tut.
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Das andere Extrem ist die übermäßige Beanspruchung, wie man es bei Glocken 
beobachten kann, die täglich drei Mal beim Angelusläuten („Engel des Herrn“) er-
tönen. Hinzu kommen die Läutedienste zu Gottesdiensten, die ja in der Vergan-
genheit noch deutlich zahlreicher waren als heute. Jedenfalls kann es sein, dass 
bestimmte Glocken früher bis zu 5 Mal täglich (!) geläutet wurden.

Diese beiden Extreme haben uns also dazu bewogen, die Praxis des Angelusläu-
tens mit ständig derselben Glocke zu überdenken. Stattdessen erklingen in unse-
ren Kirchen nun alternative Glocken zu den verschiedenen Tageszeiten. Dank der 
vorhandenen Läutecomputer sind die entsprechenden technischen Möglichkeiten 
ja gegeben.

Ein weiterer Grund für diese Praxis ist jedoch ein liturgischer:
Beim Angelus steht jeweils ein anderes Glaubensgeheimnis im Mittelpunkt. 
• Morgens gedenken wir der Auferstehung,
• mittags der Menschwerdung und 
• abends des Leidens und Sterbens Christi.

Da ist es nur sinnig, auch jeweils mit unterschiedli-
chen Glocken zu läuten. Somit hätten wir quasi eine 
„Win-Win-Situation“ geschaffen, die im Übrigen auch 
noch für eine gewisse lebendige Abwechslung sorgen 
dürfte.

(Frank Grobusch)
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Halte dich fest 

an Gott.

Mach‘s wie der 
Vogel, der doch 
nicht aufhört zu 

singen, auch wenn 
der Ast bricht.

Denn er weiß, 
dass er Flügel hat!

Hl. Don Bosco 
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 St. Arnoldus   -  Arnoldsweiler
 

 
Die „Spätlese“ lädt ein



   Herz-Jesu   -   Hoven
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Dearest	Sisters,	Dearest	Brothers,	
Alleluia,	Christ	is	risen!	

Happy	Easter!		

Let	us	sing	the	Easter	Alleluia.		

Christ	celebrated	life.	It	is	a	celebration	for	us.		

There	is	joy	in	our	homes.	

The	door	of	hope	is	open	for	those	who	are	afraid.		

Let	us	sing	the	Alleluia	of	life	for	those	who	pray	and	
suffer	amid	doubt	and	uncertainty		

and	who	continue	to	hope.		

Let	us	sing	the	Alleluia	of	life	for	those	who,		
even	through	tears	and	pain,		

sing	the	praises	of	life,	which	does	not	die.	

 
Let	us	sing	the	Alleluia	because	Christ	is	Risen	and	has	conquered	death.		

Let	us	celebrate	life	because	now	and	always	we	can	look	to	the	future	with	faith.		

It	is	a	celebration	because	Christ	is	risen	and	we	will	rise.		
	

Let	us	bring	the	joy	of	the	Gospel	to	each	and	every	person	who	waits	before	the	tomb,		

in	Galilee,	on	the	streets	of	Emmaus,	and	on	the	streets	of	the	world.	

The	Risen	One	is	our	strength,	our	certainty,	and	the	celebration	of	eternity.		
	

	

Wishing	you	a	Happy	Easter!	

Easter 2023 

 

Sr.	Licia	Mazzia,	SFP	
Congregational	Minister	and	Council		

Franciscan	Sisters	of	the	Poor	
	

CONGREGATIONAL	OFFICE	-	VIA	CALANDRELLI,	16	–	00153	ROME	-	ITALY	
		Tel.	06/83790565	-	e-mail:	sfp@franciscansisters.org	-	website:	www.franciscansisters.org	

	

Liebste Schwestern, liebste Brüder, 
Halleluja, Christus ist auferstanden!

Frohe Ostern!

Lasst uns das Osterhalleluja singen.

Christus feierte das Leben. Es ist ein 
Fest für uns. In unseren Häusern 
herrscht Freude.

Die Tür der Hoffnung ist offen für 
diejenigen, die Angst haben.

Lasst uns das Halleluja des Lebens für diejenigen sin-
gen, die inmitten von Zweifel und Ungewissheit beten 
und leiden und die weiter hoffen.

Lasst uns das Halleluja singen, weil Christus auferstan-
den ist und den Tod besiegt hat.

Pilgerweg zum Wallfahrtsort 
Moresnet-Chapelle
Liebe Pilgerinnen und Pilger!
Am Sonntag, 07.05.2023 um 12 Uhr treffen wir uns auf dem Parkplatz 
vor der Kirche, bilden Fahrgemeinschaften und fahren bis Aachen-Preuss-
wald. Mit dem Kreuz, singend und betend, vertrauen wir der Mutter Gottes 
unsere Sorgen und Ängste an.
Nach einem gemütlichen Beisammensein besuchen wir einen der größten 
Kreuzwege Europas in einem wunderschönen Park und dem prächtigen 
Kalvarienberg.
Dann treten wir die Heimreise an.
Es grüsst sie der Pfarrreirat.
Hilde Gurski 

Ostergrüße
aus dem
Senegal

Herzliche Grüße aus dem 
Senegal von den Franziska-

nerinnen der Armut. 
Auch Ostern denken und 
beten die Franziskanerin-

nen der Armen für uns und 
danken nochmals für die 

großzügige Spende vom Eine 
Welt Tag.



  St. Peter   -   Birkesdorf
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Samstag, 13. Mai 2023

Kinderbelustigung: 

Schießen um den

Bürgerpokal für jedermann

gegen 17.00 Uhr

ab 14.00 Uhr

15.00 bis 18.00 Uhr

Festplatz neben der Festhalle

Schminken, Basteln, Minidisco 
NEU:        Der schnelle Emil  

Einladung zum WIESENFEST
Samstag, 13. Mai 2023 14 Uhr         Festplatz neben der Festhalle
                                       ab 14 Uhr    Pokal-Schießen
                                       15 - 18 Uhr  Kinderbelustigung, Schminken,        
                                                           Basteln, Minidisco, „Der schnelle Emil“ 
                                           17 Uhr          Schießen um den BÜRGERPOKAL
                                                                für jedermann
Verwandte, Freunde und Bekannte sind gerne gesehen! Bei schlechter Witte-
rung im Schützenheim hinter der Festhalle.

          



   St. Peter   -   Birkesdorf
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Wallfahrt mit dem Schiff zu Maria
Die Rosenkranzbruderschaft Bornhofen lädt ein

Die Schiffswallfahrten des Niederrheins 
nach Bornhofen gibt es seit 1917. Vor 
99 Jahren wurde die Rosenkranzbruder-
schaft Bornhofen ins Leben gerufen und 
hat seit 2022 ihren Vereinssitz in Düren 
und die Geschäftsstelle im Schatten der 
Kirche St. Peter Birkesdorf. 

Dass zwischen Birkesdorf und Bornhofen schon seit vielen Jahrzehnten ein unsichtba-
res Band besteht, wissen die Wenigsten. Die Ursprünge reichen zurück ins Jahr 1962, 
als der damalige Birkesdorfer Pfarrer Wilhelm Leuchtenberg erstmals als Seelsorger 
die Schiffsprozessionen nach Bornhofen begleitete. Später führte der ehemalige Ka-
plan von Birkesdorf, Pfarrer Bernd Steffes, diese Aufgabe 25 Jahre lang weiter, wie ein 
Blick in die Chronikbücher verrät. Auch der in Birkesdorf ansässige Vorsitzende der 
Rosenkranzbruderschaft, Joseph Aschenbrenner, ist seit 2012 mit der Schiffswallfahrt 
verbunden.
Die diesjährige Wallfahrt findet vom 20. – 22. Juni statt. Die Schiffskarte kostet 
136,- €. Die Übernachtung organisieren die Pilger in Eigenregie, wobei das Fremdenver-
kehrsamt in Bornhofen bei der Quartiersuche gerne behilflich ist. Die Wallfahrt beginnt 
ab Köln mit dem modernen Schiff RheinFantasie. Die Fahrt auf dem Rhein führt am 
ersten Tag auf direktem Weg bis nach Bornhofen.
Am zweiten Tag ist nach der Pilgermesse ein Ausflug nach Rüdesheim mit einer Andacht 
in der Basilika St. Martin vorgesehen. Abends wieder zurück in Bornhofen, findet die 
traditionelle Lichterprozession durch den Ort mit anschließender kurzer Andacht und 
Sakramentalen Segen in der Pilgerhalle statt.
Am dritten Tag treten wir nach der Pilgermesse mit Choralamt den Rückweg an. Dabei 
wird eine Zwischenstation in Boppard eingelegt. Nach einer Andacht in St. Severin geht 
es zurück nach Köln, wo gegen 18.00 Uhr angelegt wird.
Auf dem Schiff wird ebenfalls die Heilige Messe zelebriert und es besteht Gelegenheit 
zur Beichte. Auch der gesellige Teil kommt mit der Wallfahrtskapelle von Willi Felder 
nicht zu kurz.
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an die
Rosenkranzbruderschaft Bornhofen, Pfarrer-Rody-Straße 12 in Düren - Birkesdorf 
oder unter der Telefonnummer  02421 - 980 99 98.



  St. Mariä Himmelfahrt - Mariaweiler
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Am 03. und 04.06.2023 feiern wir in Mariaweiler nach 4 Jahren endlich wieder unser 
traditionell alle zwei Jahre stattfindendes Pfarrfest. In und rund um unser Pfarrheim 
bieten wir Ihnen ein vielfältiges Programm. Was können Sie in diesem Jahr erwarten? 

Wir starten unser Fest am Samstag, den 03.06.2023 um 18 Uhr mit einem 
bunten Gemeindeabend. Gegen 19.00 Uhr beginnt das fast schon traditionel-
le Konzert der „Raritäten-Band“. 
Im Mittelpunkt stehen wie immer kölsche Tön, 
die zum Mitsingen einladen und immer gute 
Laune verbreiten. Aber auch der schon obli-
gatorische „Udo-Block“ wird nicht fehlen, mit 
dem die Band an den mittlerweile verstorben 
Weltstar Udo Jürgens erinnert. Hinzu kommt 
wie immer ein internationaler Musikteil, zu 
dem die 5 Musiker sich wieder Gäste eingela-
den haben. Das Konzert der Raritäten-Band gibt es in dieser Form nur alle 2 Jahre in 
Mariaweiler auf dem Pfarrfest. Es lohnt sich ganz sicher, zu diesem Live-Musik-Event 
nach Mariaweiler zu kommen. 
In diesem Jahr starten wir den zweiten Tag unseres Pfarrfestes am Sonntag 
mit einer heiligen Messe um 11 Uhr in unserer Kirche. Anschließend setzen 
wir das Fest mit einem zünftigen Frühschoppen fort, der gegen 12 Uhr startet. Ab 
12.30 Uhr steht dann wieder unser traditionelles Reibekuchen-Essen auf dem 
Programm. Das wird lecker! Nachmittags gibt es auch wieder Kaffee und Kuchen. 
Auch freuen wir uns ab 15 Uhr auf den Shantychor Merken, der erstmals auf unse-
rem Pfarrfest zu Gast sein wird. Mit seinem breiten Repertoire eingängiger Melodien 
hat sich der Chor in den letzten Jahren einen Namen im Dürener Land gemacht. Einem 
Sonntag Nachmittag, mit leckerem Essen und Trinken, guter Unterhaltung, Geselligkeit 
und Klön steht also nichts im Wege. 
Den gesamten Sonntag wird es rund um unser Pfarrheim ein vielfältiges Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg, Kinderschminken, Spiel und Spaß für den Nachwuchs geben. 
Das komplette Programm ist für die Kinder kostenfrei!
An beiden Tagen unseres Pfarrfestes werden Sie mit Kölsch und Pils vom Fass, allen 
gängigen Softgetränken und klassischen Grillspezialitäten versorgt. 
Unser Pfarrer Norbert Glasmacher, unser Pfarreirat und alle Aktiven laden Sie sehr 
herzlich zu unserem Pfarrfest ein und freuen uns, wenn Sie uns durch Ihren Besuch 
unterstützen. Der Erlös des Festes wird vollständig für die Jungendarbeit und weitere 
caritative Aufgaben in unserer Pfarre verwandt. 

Wir feiern wieder ein PFARRFEST



  St. Mariä Himmelfahrt - Mariaweiler

St. Martinus  -  Derichsweiler
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Zeit fürLichtblicke

Einfach
mal 

Musik & 
Raum

genießen

Nehmt Euch doch einfach mal eine Auszeit in der Kirche!
Mit kleinen Lebenstipps von Maria könnt Ihr bei Orgelmusik
den Kirchenraum ganz für Euch haben und eine halbe Stunde durchatmen. 
Die Türen bleiben offen - Maiandacht einmal anders! Ein Versuch lohnt sich!

11. & 25. Mai 2023 - jeweils 18:00 Uhr
St. Martinus Derichsweiler

Heilige Messe anlässlich unseres Maifestes 
Am 12.- 14.05.2023 findet in Mariaweiler wieder das traditionelle Maifest unserer 
Maigesellschaft 1873 Mariaweiler statt, in diesem Jahr ein Jubiläumsfest, denn unse-
re Maigesellschaft wird 150 Jahre alt. Wir freuen uns sehr, dass die Maijungen neben 
den geselligen Veranstaltungen im Festzelt auch wieder eine heilige Messe zu Ehren 
der Lebenden und Verstorbenen der Maigesellschaft am Samstag, 13.05.2023 um 
17 Uhr in unserer festlich geschmückten Kirche feiern möchten. 
Wir laden alle zu dieser Messe, aber auch zur Unterstützung unserer Maigesellschaft 
durch den Besuch ihrer Veranstaltungen ein. 
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      St. Peter  -    Merken
 

Die Ostersammlung der Merkener Messdiener 
erbrachte ein Ergebnis von 373 €. Allen Spendern ein herzliches „Dankeschön“ 
für die Wertschätzung. 
Mit den Spenden werden wir im Sommer einen Tag im Bubenheimer Spielland 
verbringen, es uns in der Merkener Eisdiele gut gehen lassen und einen Spiele-
abend mit Pizza veranstalten.

Gottesdienst zum Merkener Maifest
Am Wochenende 12.-14. Mai findet in Merken wieder das Mai-Fest statt. Aus 
diesem Anlass ist am 
Samstag, 13.05. um 18.30 Uhr eine Hl. Messe mit Krönung des Mai-
Königspaares.  

Auch die Kindergarten- und Schul-
kinder feiern einen Mai-Familien-
Wortgottesdienst.
Dazu laden wir alle Kinder, Eltern 
und Großeltern herzlich ein, mit 
uns zu singen, zu beten und zu 
feiern.

Sonntag, 14. Mai, 11 Uhr



GLAUBE bei uns
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Was wüssten wir heute von Ostern und der Auferstehung Christi, wenn es Pfingsten nicht 
gegeben hätte? Wahrscheinlich nichts. Ostern wäre ein privates Ereignis Jesu und seiner 
kleinen Gemeinschaft von Frauen und Männern geblieben. Ostern muss weitererzählt wer-
den. In der kleinen Kammer, in der sich die Jünger nach Ostern versammeln, wäre Ostern, 
wäre die frohe Botschaft von der Auferstehung Christi irgendwann verkümmert. Es brauchte 
den pfingstlichen Geist, um die engen Grenzen dieses Raumes zu sprengen, damit die Os-
terbotschaft in alle Welt verkündet wird, damit die Evangelisten sie hörten und aufschrie-
ben, damit wir bis heute davon hören und sie weitererzählen. Pfingsten ist das Startsignal 
für die Verkündigung der frohen Botschaft vom Sieg des Lebens über den Tod, vor zweitau-
send Jahren und an jedem neuen Pfingsten. Und deshalb ist Pfingsten für die Kirche und für 
jeden einzelnen Christen ein Glücksfall. Weil durch den Heiligen Geist Gott uns nahe ist, und 
Christus uns in Gegenwart und Zukunft begleitet. Denn: „Ohne den Heiligen Geist ist Gott 
fern, bleibt Christus in der Vergangenheit, ist das Evangelium ein toter Buchstabe, die Kirche 
ein bloßer Verein, die Autorität eine Herrschaftsform, die Mission Propaganda, die Liturgie 
eine Geisterbeschwörung und das christliche Leben eine Sklavenmoral.“ (Athenagoras von 
Athen)                                                                                                                   (Peter Kane)

LUST
AUF

PFINGSTEN
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GLAUBE bei uns

Und der Himmel zieht hinein

Es gibt keine Gott-freie Zone auf Erden, in je-
dem Gottesdienst können wir die Rückkehr 
des Himmels in unsere kärgliche Menschen-
welt feiern und, dass uns der Himmel auf 
den Leib rückt und wir ihn sogar in Empfang 
nehmen dürfen und in uns tragen. 
Christus bleibt nicht „außen vor“, hält sich 
nicht raus, betrachtet die Welt nicht wie die 
olympischen Götter Griechenlands amüsiert 
oder gleichgültig aus der sicheren Perspek-
tive des unzugänglichen Himmels, sondern 
bleibt uns auf der Spur, will auch fortan 
unter uns wohnen. 
Seine Präsenz erdrückt uns nicht. Er macht 
sich verschwindend klein. 

Christi Himmelfahrt, der schöne Nachhall von Ostern, erinnert mich sanft daran, 
wie nahe mir der Himmel ist.

GLAUBE bei uns

Christi Himmelfahrt

 

Der Mensch hat 
keinen Grund 

zur Furcht.

Denn Gott hat 
ihn stark ge-
macht gegen 
jeden Feind.

Hl. Katharina von 
Siena 
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Die Osterzeit 
Die 50-tägige Osterzeit, die 
7 Wochen zwischen Oster-
sonntag und Pfingsten (von 
griech. Pentecoste = Fünf-
zigster Tag), ist die Freuden-
zeit über die Auferstehung 
Jesu Christi. Am 40. Tag der 
Osterzeit wird das Hochfest 
Christi Himmelfahrt gefeiert. 
Diese lange Festzeit unter-
streicht die Bedeutung von 
Ostern als wichtigstes Fest im 
Kirchenjahr.
In der Liturgie erklingt in dieser Zeit der Jubelruf „Halleluja“ besonders feierlich 
und häufig. Als sichtbares Zeichen der Osterzeit brennt die Osterkerze während 
allen Gottesdiensten im Altarraum. 
Die liturgische Farbe der ganzen Osterzeit ist weiß, nur an Pfingsten wird die litur-
gische Farbe Rot verwendet. An den Sonntagen kann im Eingangsteil der Heiligen 
Messe der Priester die Gemeinde anstelle des Bußakts mit Weihwasser bespren-
gen (Asperges).
Die biblischen Lesungen in der katholischen Liturgie werden während der Os-
terzeit alle dem Neuen Testament entnommen. Neben den Berichten über die 
Begegnungen der Jünger mit dem Auferstandenen besonders Lesungen aus der 
Apostelgeschichte, der Offenbarung des Johannes und den Abschiedsreden aus 
dem Johannes-Evangelium.
Die Liturgie für die Sonntage der Osterzeit stellt an jedem Sonntag ein anderes 
Thema in den Mittelpunkt. Im Eingangsvers (lat. Introitus) der Liturgie – der heute 
nicht mehr in jeder Messfeier gesungen oder vorgelesen wird – wird dieses Thema 
deutlich.
(Webseite Erzbistum Köln) 

GLAUBE bei unsGLAUBE bei uns
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Kinderseiten
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Karin Rademacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 16.05.23 von 10-12 Uhr  Ansprechpartner im  
Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
Juni ist am  

Samstag, 13. Mai 2023,  18 Uhr
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